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ber ©eftionen theilnehmen fönnen, festere jebodj nur mit be=

ratßenber ©timrne.
fftach Schluß ber Serfammtung finbet ein gemeinfameg

Sftittageffen ftatt 31t gr. 2. 50 mit SBein. ®ie ©eftionen
finb gebeten, bie 3<thl ber SRitglieber, meldje an bemfelben
tbeilsunebmen münden, big fpäteftenS ben 4. Suli bem

Sorftanbgmitgtiebe, §errn Horner in fftorfchad), anjujeigen.

#&
$erîdnebette§.

$ur Slüum intuitt=Snbuftrie. 3n Sßpnau mürbe ein

reidjeS nach ber Slnalpfe beg beraifchen èantonëcbemiferg

15 ^Srogent Sllnminium refp. Sltuminiumorib entfjaltenbeS

îbonlager entbecft.

SlugfteUungswefen. 28ir feßen ooraus, baß es manchem
(Semerbetreibenben angenehm fein mirb, rocnn mir non einem

Stufruf ber ^Regierung oon Nicaragua (3Rittelatnerifa) Stotij
nepmen. ®ie genannte ^Regierung bittet nämlich fämmttiche
g-abrifanten non 2Rafcf)inen, Stpparaten, ©egenftänben unb

Utenfitien, melche fid) für ben Sieferbau, Sergbau, ©ifen»
bahnen (normal nnb fdjmalfpurig), fèolginbuftrie, ®eftittation,
£eptilinbuftrie 2c., 3ur ©eilerei unb ©aeffabrifation eignen,

ihre Kataloge unb $ra§courante qj, ^eu SRinifter ber öffent»
liehen Strbeiten in SRanagua einfenben 3U molten.

ißraftifdje Stenbcrung au tBlißableitern oon ^rofeffor
Sßeiler in ©ßlingen. 2)er große englifcße ShhWer garabat)
fanb, baß ©olbplättdien, in einer metallenen §ohlfugel ßängenb,
auch bei ftarfer ©leftrifirung feinen Stnfdjlag geben; bie

tQohtfugel läßt fid) burch einen ifotirt geftettten ©plinber aug
©iebbraht erfeßen; $arabat) überbeefte eine Suget mit 3toei

§atbfugetn, ohne biefelbe 31t berühren, fogleich üertor fie ihre

sfo ».

Sabutig. 3Ran fagt ben Serfucßen sufolge: bie ftatifdje
@Ie£tri§ität hat ihren ©ig auf ber Oberfläche, ober fie ift nur
außen mirffam, meit fie fid) innerhalb gegenfeitig aufhebt,
^enger hat obige Serfudje fo abgeänbert, baß er bie @olb=

plättchen in eine Slrt ®ugel, aug oier fpmmetrifch geftellten
SRetallbrähten gebilbet, aufhing: fÜian hänge fie in einen

®rat)tring mit ©pipe, ifolire unb eleftrifire — fie geben
feinen Slnfchtag. ©in fjeuermehrmann, oon beffen £elm
SRetallbrähte heruntergehen, bie unten gefdjloffen finb, mirb
felbft, roenn er ifolirt fteht, oon ben ftärfften, eleftrifchen
©ntlabungen, bie auf ben §elm überfpringen nidjtg empßnben.
Sluf ©runb biefer S3erfud)e mirb nun ber Sorfcßtag 3U einer
Slenberung an ber ©inrießtung ber Slißableiter gemaißt, mo=

fern man für biefetben feinen Pollfommen genügenben Unter»
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der Sektionen theilnehmen können, letztere jedoch nur mit be-
rathender Stimme.

Nach Schluß der Versammlung findet ein gemeinsames
Mittagessen statt zu Fr. 2. 50 mit Wein. Die Sektionen
sind gebeten, die Zahl der Mitglieder, welche an demselben
theilzunehmen wünschen, bis spätestens den 4. Juli dem

Vorstandsmitgliede, Herrn Borner in Rorschach, anzuzeigen.

HZ

Kch

Verschiedenes.

Zur Alluminium-Industrie. In Wynau wurde ein

reiches nach der Analyse des bernischen Kantonschemikers
15 Prozent Aluminium resp. Aluminiumorid enthaltendes
Thonlager entdeckt.

Ausstellungswesen. Wir setzen voraus, daß es manchem
Gewerbetreibenden angenehm sein wird, wenn wir von einem

Aufruf der Regierung von Nicaragua (Mittelamerika) Notiz
nehmen. Die genannte Regierung bitter nämlich sämmtliche

Fabrikanten von Maschinen, Apparaten, Gegenständen und

Utensilien, welche sich für den Ackerbau, Bergbau, Eisen-
bahnen (normal- und schmalspurig). Holzindustrie, Destillation,
Textilindustrie ec., zur Seilerei und Sackfabrikation eignen,

ihre Kataloge und Preiscourante an den Minister der öffent-
lichen Arbeiten in Managua einsenden zu wollen.

Praktische Aenderung an Blitzableitern von Professor
Weiler in Eßlingen. Der große englische Physiker Faraday
fand, daß Goldplättchen, in einer metallenen Hohlkugel hängend,
auch bei starker Elektrisirung keinen Anschlag geben; die

Hohlkugel läßt sich durch einen isolirt gestellten Cylinder aus
Siebdraht ersetzen; Faraday überdeckte eine Kugel mit zwei
Halbkugeln, ohne dieselbe zu berühren, sogleich verlor sie ihre

" : K
è

Ladung. Man sagt den Versuchen zufolge: die statische

Elektrizität hat ihren Sitz auf der Oberfläche, oder sie ist nur
außen wirksam, weil sie sich innerhalb gegenseitig aufhebt.
Zenger hat obige Versuche so abgeändert, daß er die Gold-
plättchen in eine Art Kugel, aus vier symmetrisch gestellten
Metalldrähten gebildet, aufhing: Man hänge sie in einen

Drahtring mit Spitze, isolire und elektrisire — sie geben
keinen Anschlag. Ein Feuerwehrmann, von dessen Helm
Metalldrähte heruntergehen, die unten geschlossen sind, wird
selbst, wenn er isolirt steht, von den stärksten, elektrischen

Entladungen, die auf den Helm überspringen nichts empfinden.
Auf Grund dieser Versuche wird nun der Vorschlag zu einer

Aenderung an der Einrichtung der Blitzableiter gemacht, wo-
fern man für dieselben keinen vollkommen genügenden Unter-



Jßußrtrte CiJuBEijerirrtjî jjanbttrerher-geitung 109

grunb für bie Vobenplatte finbet unb auch ein Slnfdjluß ait
Mafferleitungen nicfit möglich ift. Man laffe bon ber 9tuf=

fangftange fhmmetrifch am ©aufe jfflei, unter llmftänben nier
Stangen in beu Voben geben, oerfehe jebe mit geniigenber
Vobenplatte unb oerbinbe biefe forgfälttg nntereinanber. 2)ie
Soften ber SInlage mürben freilich erhöbt, eher auch bie

Sicherheit. Snbeß tonnen bie Mehrausgaben nicht fo be=

beutenb auSfaßen, ba bie 2tfaleiter fc^roäc^er unb fomit leichter
herfteßbar unb anfdjmiegbarer roerben tonnen. Unter be=

fonberS günftigen llmftänben tonnte biefe ©inridftung noöh

toohlfeiler merben, als aßju tiefe Vobenlettungen.

Vorrichtung juin Sibbrebett rotirenbcr Srf)leiffteitte,
fomohl für naß als trotten laufenbe Steine, oon 6. 2B.

tpanifcb, 3ürid). 3u aßen größeren Staats* unb Vüt)at=
©tabliffementS mit ©rfolg eingeführt.

greife ber Vorrichtung incl. tjraifer.
Vr. 1 u. 2 für Steine bis 0,50 Meter $r. 42. —
„ 3 „ „ „ 0,c5 „ „ 52. 50

4 „ „ „ 1,25 „ „ 60. —

„ 5 1,50 „ „ 105. —
„ 6 „ „ „ 2,00 „ „ 135. —

2.50 „ „ 180. —

greife ber graifer aßein.
Dir. 1 u. 2 für Steine bis 0,50 Meter gr. 6. —

„ 3 „ „ „ 0,75 „ „ 7. 50

«
4 „ „ „ 1,25 „ „ 9.

„ & 1,50 „ „ 10. 50

« 6 „ „ „ 2,00 „ „ 12. -
„ ^ „ 2,50 „ „ 12. —
81ße llebelftänbe, roeldjc mit bem bisher üblichen, fefjr

Zeitraubenben Vebauen nnb Slbbrehen ber Sdjleiffteine oer*
bunben roaren, namentlich and) baS bei biefein Verfahren
unoermeibliche, fomohl für bie Arbeiter roie für bie Maschinen
fthäbliche Stauben, roerben bnrcf) biefe Vorrichtung üoßftänbig
befeitigt. 3n bödjftenS einer halben Stunbe tann jeher
Schteifftein genau abgebreht roerben unb roirb berfelbe gleid>=

Zeitig mit einer gleichmäßigen, hem fÇeilenhieb ähnlidjen
Schärfe oerfehen. ®ie ©inriditnng ift bei jebem Sdhleiffteiu
leicht anzubringen unb faitn oon jebem Arbeiter bebient roer*

ben; bie langen gezahnten Schienen roerben auf bem hölzernen
ober eifernen Schleiffteintaften mit ipo!z= ober Mutterfchrauben
befeftigt, bie beibeu Sager fo baranf gejchranbt, baß ber

graifer feitroärtS fteßt unb mit feiner ganzen 3ah"tiefe bie

hofften Steßcn bes Steines trifft, hierauf roirb ber Stein
in Veroegung gefeßr, roährenb ftcb gleichzeitig ber Çraifer mit
©pinbel in ben oon beiben Seiten liegenben Vohren breljt
nnb oermittelft ber Surbel langfant nach ber anberen Seite
befdjranbt roirb, roobnrd) ber jÇraifer mit beu fcßarfen 3äl)nen
hie unrnnben Steßen beS Steines roegnimmt unb zugleich
ferne, getrennte fÇurdiett auf bemfelben heroorbringt.

fragen.
173. SBeldieb finb bie beften Scbleiffteintieferanten oon rotfjen

Steinen in unb um Schaffbaufett herum?
174. 3Be(d)e gabrif liefert lientrifugen mit JHiemenbetrieb

für 2Bäfd)ereien?
175. 2Ser erftettt Setgtnettinafcbinen für größere Vürtereten

ältttoarten.
Stuf grage 163. VernicfeIungb=Gtnrid)tungen liefert oon 50

gr. an aufroärtb @. SB. §anifd), ffürid).
21uf grage 165 roirb nur frfjriftlidfe, aber fidjere Stubfunft

ertheilt unb ztoar too folcße SIrbeit oon feit 18 gaßren nadigeioiefen
roerben tann. Von roem fagt bie ©jpebition b. Vt.

Stuf grage 172. gaitteuilb mit feßr praftifcber eiferner Stacht»
ftuhfeinridjtung, mit unb offne Vatent*SihfteUer oerfertigt alb ©pt»
jiatität Vh. g- fitößti, Schreiner, Jparfenbergftraße ©t. ©allen.

Stuf grage 172. gabriziere ©efteUe mit unb oßne (Sinridpung,
poliert unb roh nad) jeber Zeichnung uttb iuiinfd)e mit grageftetter
in Storrefponbenz zu treten. 21. ©d)io|, tSbenifte, Veoet).

Stuf graqe 172. Sie Möbelfabrtf oon St. Suß in ©mntib«
ßofen liefert VlinbgefteUe unb gefcßroeifte ©efteUe alb ©peziatität
unb flehen Zeichnungen unb Vveiblouvant zu Sienften.

®ufoniffum3=feiger.
©traßcn^fläftcrnug. 3m Sorfe. iperfbau finb z'rta 500

Üuabratmeter Vfläfterungbarheit z" oergeben, tffeilb mit neuen
Steinen, tßeilb itmarbeitung. UebernaljmSoffcrten nimmt bis 23.
gtini entgegen unb gibt nähern Sluffdjtuß: goß. Sttber, „Schloß",
©traßeninfpeftor.

fyür hie projeftirte tBabanftalt int SluSftuß ber alten 3if)t
aub bem Vleterfee roerben bie bezügtidten Strbeiten, beftefjenb in
VfähtungS», Zimmermanns«, Schreiner« unb ©cßlofferarbeiten zur
freien Honfurrenz unter hiefigeit gadileuten aubqefcbnebeu. Vtäne
unb Vebingungen tonnen auf bem Vureau ber Vauinfpettion bis
14. gutti, je Vormittags oott 9—11 Ußr eittgefehen roerben unb
roirb bafelbft aitd) jebe weitere Slubfttnfl ertheilt. Vezügtid)e t?in=
gaben finb oerfcßloßen mit ber Stuffdiriit „Vabanftatt" bis 16. 3uni
beim Vt'äßbenten beS ©emeinberatheS, Çterrn Si. fDleper in Viel,
abzugeben.

tWlalcrnrbcit. Sie tathot. Sirdtenoerroattung in ipenau ift
int fyalte, bie Vematung beê ftird)thurme§ in Sittorb zu geben,
hierauf reflettirenbe motten ihre bezitglidten Offerten, mit unb opne
Sliateriatberechnung, in beiben gälten jebodi mit Inbegriff ber Ve»
redinung für ©erüftung bib zum 14. guni an .fpemt Vräfibent
SBibmer in Sfieberuzroil einreichen.

Vßnffcrticrforguitg Waid. Sie SBafferoerforgungStommiffion
hat bie ©rabarbeiten für bie gaffung mehrerer OueÙen nnb für
bie Zuteitunq berfetben zu ben ©ammetftuben ganz "ber theitroeife
im Sittorb zu oergeben. Offerten finb bis fpateftenS ben 16. guni
bem Vt'äfibenten ber SBafferoerforgungbtommiffion, §errn ©enteitibe»
rath ©chmib in ©aiS, einzureichen, roeldjer aitd) bie itothroenbige
Stubtunft ertheilt.

Hebet bie ÜVinurer- unb ©tciuhauernrbeiten am neu zu
erftettenben ©chulhaub in SBiebiton roirb anmit Äonturrenz eröffnet.
Vlütte, Stoftenooranfchtag unb Voraubntaße tonnen bei Ifterrn Strchi»
tett S'nobet, Sabenerftraße 52, Stußerfißl, bib 15. gutti eingefeßen
roerben. Offerten finb bib 17. gttni Slbenbb fberrtt ©chulpräfibent
S. Viitjl in SBiebifon oerfchloffen unb benterft: „Singabe für ben
©chulhaubbau" einzufenben.

yicfermtg uott gcucrnlarm guftrumcutett. Sie geuertom»
mifiion ©aib hat bie Lieferung oon ca. 15 Stüd neuen geueralarm»
gnftrumenten (Suppen ober §ör'ner) zu oergeben. Vetoerbei tooflen
ihre Offerten mit SJiufter unb Vi'C'^augabeit bib fpäteftenb ben
21. guni an gb. Slägeti, Oberauffeher ber Söfdjgeräthe, eingeben.

§tc (vuttunffontitgogcfcltfrfinft îHirfcitttucil (Zurich) bebarf
ca. 34,000 Stiid Srainirröhren 2"—6", lieferbar SJiitte Slugitft,
frattfo Station Väterfdjen. OSefättige Offerten finb bib zum 25.
guni an tperrit fßräfibent gafob Veimanrt in Videntroeil einölt»
reichen.

in größter Vubioahl (ca. 6000 uerfchiebene
neuefte Seffittb) unb zu biHigften Vmfcn, gtfäßerfoularb,
Satinettes, 3tPhßr unb Mouffeltne Öatne à 27 tS.
per ßfle ober 45 (ftb. per Meter. Siretter Verfanbt in ein«
Zelnen Sltetern unb ganzen Stücfen an Voioate portofrei in'b
Staub Oettinger & (£o., Zentralhof, ßürtd).

P. S. Mufter unferer praditootten ftoHeftioneit umgehenb
frattfo. Mobebilber gratib.
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gründ für die Bodenplatte findet und auch ein Anschluß an
Wasserleitungen nicht möglich ist. Man lasse von der Auf-
fangstange symmetrisch am Hanse zwei, unter Umständen vier
Stangen in den Boden gehen, versehe jede mit genügender
Bodenplatte und verbinde diese sorgfältig untereinander. Die
Kosten der Anlage würden freilich erhöht, aber auch die

Sicherheit. Indeß können die Mehrausgaben nicht so be-
demend ausfallen, da die Ableiter schwächer und somit leichter
herstellbar und anschmiegbarer werden können. Unter be-

sonders günstigen Umständen könnte diese Einrichtung noch

wohlfeiler werden, als allzu tiefe Bodenleitungen.

Vorrichtung zum Abdrehen rotirender Schleifsteine,
sowohl für naß als trocken laufende Steine, von C. W.
Hanisch, Zürich. In allen größeren Staats- und Privat-
Etablissements mit Erfolg eingeführt.

Preise der Vorrichtung incl. Fraiser.
Nr. 1 n. 2 für Steine bis 0,50 Meter Fr. 42. —
„ 3 „ „ „ 0,<5 „ „ 52. 50

4 „ „ 1,25 „ „ 60. —

„ 5 1,50 „ 105. —
„ 6 „ „ „ 2,00 „ „ 135. —

2.50 180. —

Preise der Fraiser allein.
Nr. 1 u. 2 für Steine bis 0,50 Meter Fr. 6. —

3 „ „ „ 0,75 7. 50

«
4 „ „ „ 1,25 „ „ 0.

5 1,50 „ 10. 50
6 2,00 12. -7 „ „ 2,50 12. —

Alle Uebelstände, welche mit dem bisher üblichen, sehr

zeitraubenden BeHauen und Abdrehen der Schleifsteine ver-
bunden waren, namentlich auch das bei diesem Verfahren
unvermeidliche, sowohl für die Arbeiter wie für die Maschinen
schädliche Stauben, werden durch diese Vorrichtung vollständig
beseitigt. In höchstens einer halben Stunde kann jeder
Schleifstein genau abgedreht werden und wird derselbe gleich-
zeitig mit einer gleichmäßigen, dem Feilenhieb ähnlichen
Schärfe versehen. Die Einrichtung ist bei jedem Schleifstein
leicht anzubringen und kann von jedem Arbeiter bedient wer-
den; die langen gezahnten Schienen werden ans dem hölzernen
oder eisernen Schleifsteinkasten mit Holz- oder Mutterschranben
befestigt, die beiden Lager so darauf geschraubt, daß der

Fraiser seitwärts steht und mit seiner ganzen Zahntiese die

höchsten Stellen des Steines trifft. Hierauf wird der Stein
in Bewegung gesetzt, während sich gleichzeitig der Fraiser mit
Spindel in den von beiden Seiten liegenden Rohren dreht
und vermittelst der Kurbel langsam nach der anderen Seite
^schraubt wird, wodurch der Fraiser mit den scharfen Zähnen
.ff unrunden Stellen des Steines wegnimmt und zugleich
feine, gekreuzte Furchen auf demselben hervorbringt.

Fragen.
473. Welches sind die besten Schleissteinlieferanten von rothen

Steinen in und um Schaffhausen herum?
474. Welche Fabrik liefert Centrifugen mit Riemenbetrieb

für Wäschereien?
475. Wer erstellt Teigknettmaschinen für größere Bäckereien?

Antworten.
Auf Frage 403 Bernickelungs-Einrichtungen liefert von 50

Fr. an auswärts C. W. Hanisch, Zürich.
Auf Frage 405 wird nur schriftliche, aber sichere Auskunft

ertheilt und zwar wo solche Arbeit von seit 18 Jahren nachgewiesen
werden kann. Von wem sagt die Expedition d. Bl.

Auf Frage 47Ä. Fauteuils mit sehr praktischer eiserner Rächt-
stuhleinrichtung, mit und ohne Patent-Sitzsteller verfertigt als Spe-
zialität PH. I. Hößli, Schreiner, Harfenbergstraße St. Gallen.

Auf Frage 47Ä. Fabriziere Gestelle mit und ohne Einrichtung,
poliert und roh nach jeder Zeichnung und wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. A. Schlotz, Ebeniste, Bevey.

Auf Frage 47Ä. Die Möbelfabrik von A. Lutz in Emmis-
Hosen liefert Blindgestelle und geschweifte Gestelle als Spezialität
und stehen Zeichnungen und Preiskourant zu Diensten.

Submissions-Anzeiger.
StraffenPflästcrung. Im Dorfe. HerjSau sind zirka 500

Quadratmeter PflästerungSarbeit zu vergeben, theils mit neuen
Steinen, theils Umarbeitung. Uebernahmsofferten nimmt bis 23.
Juni entgegen und gibt nähern Ausschluß: Joy. Alder, „Schloß",
Straßeninspektor.

Für die projektirte Badanstalt im Ausfluß der alten Zihl
aus dem Melersee werden die bezüglichen Arbeiten, bestehend in
Pfählungs-, Zimmermanns-, Schreiner- und Schlosserarbeiten zur
freien Konkurrenz unter hiesigen Fachleuten ausgeschrieben. Pläne
und Bedingungen können auf dem Bnreau der Bauinspektion bis
14. Juni, je Vormittags von 9—11 Uhr eingesehen werden und
wird daselbst auch jede weitere Auskunst ertheilt. Bezügliche Ein-
gaben sind verschlossen mit der Ausschrist „Badanstalt" bis 16. Juni
beim Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn R. Meyer in Biel,
abzugeben.

Malerarbeit. Die kathol. Kirchenverwaltung in Henau ist
im Falle, die Bemalung des Kirchthurmes in Akkord zu geben.
Hieraus reflektirende wollen ihre bezüglichen Offerten, mit und ohne
Materialberechnung, in beiden Fällen jedoch mit Inbegriff der Be-
rechnung für Gerüstung bis zum 14. Juni an Herrn Präsident
Widmer in Riederuzwil einreichen.

Wasserversorgung Gais. Die WasserversorgungSkommission
hat die Grabarbeiten für die Fassung mehrerer Quellen und für
die Zuleitung derselben zu den Sammelstuben ganz oder theilweise
im Akkord zu vergeben. Offerten sind bis spätestens den 16. Juni
dem Präsidenten der WasserversorgungSkommission, Herrn Gemeinde-
rath Schmid in Gais, einzureichen, welcher auch die nothwendige
Auskunst ertheilt.

lleber die Maurer- und Ttcinhaucrarbeitcu am neu zu
erstellenden Schulhaus in Wiedikon wird anmit Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Kostenvoranschlag und Vorausmaße können bei Herrn Archi-
teil Knvbel, Badenerstraße 52, Außersihl, bis 15. Juni eingesehen
werden. Offerten sind bis 17. Juni Abends Herrn Schulpräsident
D. Bühl in Wiedikon verschlossen und bemerkt: „Eingabe für den
Schnlhausbau" einzusenden.

Lieferung von Feucralarm-Fnstrumenten. Die Feuerkom-
mission Gais hat die Lieferung von ca. 15 Stück neuen Feueralarm-
Instrumenten (Huppen oder Hörner) zu vergeben. Bewerber wollen
ihre Offerten mit Muster und Preisangaben bis spätestens den
21. Juni an Jb. Nägeli, Oberaufseher der Lvschgeräthe, eingeben.

Die Enttvässcrungsgescllschast Rickentweil (Zürich) bedarf
ca. 34,000 Stück Drainirröhren 2"—6", lieserbar Mitte August,
franko Station Räterschen. Gefällige Offerten sind bis zum 25.
Juni an Herrn Präsident Jakob Reimann in Rickentweil einzu-
reichen.

Waschstoffc in größter Auswahl (ca. 6000 verschiedene
neueste Dessins) und zu billigsten Preisen, Elsästerfoulard,
Satinettes, Zephyr und Mousseline-Laine à 27 Cts.
per Elle oder 45 Cts. per Meter. Direkter Versandt in ein-
zelnen Metern und ganzen Stücken an Private portofrei in's
Haus Oettinger tii. Co., Zentralhos, Zürich.

8. Muster unserer prachtvollen Kollektionen umgehend
franko. Modebilder gratis.
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